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Ein schöner Momentmit den Kindern bei der Spendenübergabe. pd

Ein Check
für «Dihei»
Frauenverein Winkel-rü-
ti-Seeb Am 3. März fuhren Hé-
lène Fuhrer, Präsidentin, und
AnitaKrebser,Vorstandsmitglied
des Frauenvereins Winkel-Rüti-
Seeb, nach Dänikon und überga-
ben dort einen symbolischen
Check imWert von 1300Franken
denbeidenBetreuerinnenSusan-
neBiaggi undSusannaMosimann
vom Haus Furttal der Stiftung
Dihei. Der Erlös kam durch das
Zmorgebuffet amHerbstmärt so-
wie weiteren Vereinsveranstal-
tungen aus dem vergangenen
Jahr zustande. Dieses Geld wird
nun in den Spielplatz für die ins-
gesamt zehnKinder investiert. e

Schützenfest
als Saisonhöhepunkt
bettenSee-Schützen
kloten-Dietlikon Die
Generalversammlung der
Bettensee-Schützen fand
kürzlich im Schützenhaus
Bettensee in Kloten statt. 35
Aktiv- und Ehrenmitglieder
waren der Einladung gefolgt.

DemJahresbericht desPräsiden-
ten Gerhard Hitz konnte man
entnehmen, dass die Bettensee-
Schützen Kloten-Dietlikon auf
ein aktivesunderfolgreichesVer-
einsjahr zurückblicken können.
Der Saisonauftakt erfolgte am 5.
Märzmit demEröffnungsschies-
sen. 25 freiwillige Übungen stan-
den zur Verfügung und an der
Gruppenmeisterschaft nahm im
FeldAeineGruppeund imFeldD
zwei Gruppen teil. An den sechs
durchgeführten obligatorischen
Übungenabsolviertenknapp600
Pflichtschützen das Bundespro-
gramm.DasEidgenössischeFeld-
schiessen 2014 wurde in Kloten

von total 219 Schützen besucht.
Die Organisation hatten die Bet-
tensee-Schützen Kloten-Dietli-
kon und stellten 128 Teilnehmer.
Die Jahresmeisterschaft wurde
von 27 Schützen absolviert, mit
RobertMoser als Sieger.Erfreuli-
ches aber auch vom 1.-August-
Schiessen: Dank immensen Vor-
arbeitenbesuchten986Schützen
aus der ganzen Schweiz diesen
Anlass. Der Jahresbericht wurde
einstimmig angenommen.

Die Finanzen sind im Lot
Einen ausgeglichenen Abschluss
legte die KassierinMonikaMeier
vor. Die saubere Arbeit der Kas-
sierin wird im Revisorenbericht
speziell erwähntundmitApplaus
verdankt. Auch für das Vereins-
jahr 2015 konnte Monika Meier
ein realistisches Budget präsen-
tieren. Die Einnahmen und Aus-
gabenhalten sich in etwadieWaa-
ge.KeineVeränderungengabsbei
den Jahresbeiträgen.

Neu in den Vorstand wurde
Martin Jegge für das Ressort des
2. Schützenmeisters gewählt.Der
Antrag einesMitgliedes, dieWer-
tung bei Schiessen wie Cup- oder
Gabenstich in einer Kategorie
durchzuführen, wurde einstim-
mig angenommen. Abgelehnt
hingegen wurde ein Antrag zur
Reduktion der Spesenentschädi-
gung der Vorstandsmitglieder
und Funktionäre.
Als diesjähriger Höhepunkt

kann sicherderBesuchdesEidge-
nössischen Schützenfestes im
KantonWallis betrachtetwerden.
Der Anlass wird von den Betten-
see-Schützen in Sektionsstärke
mit einer zweitägigen Reise be-
sucht. Der Vorstandsantrag, für
die teilnehmenden Schützen die
Carreise, dasSchiessbüchleinund
denVereinsstich zuübernehmen,
wurde einstimmig angenommen.
Das Schützenfest findet vom
11. Juni bis 12. Juli statt mit Fest-
zentrumRaron. e

Eine harmonische
Schützentagung
bezirkSSchützenverbanD
DielSDorF An der Schützen-
tagung in Schleinikon ist
der Niederweninger René
Kurmann zum Ehrenmitglied
ernannt worden.

Der Schützenverband des Bezir-
kesDielsdorf (BSVD) traf sich zur
Jahrestagung im Gemeindesaal
in Schleinikon. Von den 28 Be-
zirksvereinen nahmen 27 mit
102 stimmberechtigtenDelegier-
ten und sieben Gästen teil. Im
Mittelpunkt der von Verbands-
präsident Manfred von Allmen
(Niederhasli) geleitetenVerhand-
lungen standen Saisonrückschau
und Ausblick, die Aufarbeitung
der statutarischen Geschäfte
sowie die Ehrung vonFunktionä-
renundSchützen.RenéKurmann
aus Niederweningen wurde zum
Ehrenmitglied ernannt.

Positive Rückschau
Die Dielsdorfer Bezirksschützen
schauen auf eine gelungene Sai-
son zurück, was imJahresbericht
von Manfred von Allmen zum
Ausdruck kam. «Zwar konnte
die Abwärtstendenz in den Mit-
glieder- und Teilnehmerbilanzen
nicht ganz gestoppt werden; sie
hielt sich gesamthaft gesehen
aber in Grenzen», bilanzierte er.
Zudem war nachdrücklich her-
auszulesen, dass inWerbung und
Motivation, insbesondere beim
Jugendbereich, nicht nachgelas-

sen werden darf. Deshalb sind
von Verbandsseite im Nach-
wuchswesen, unter der Leitung
von Daniel Stucki in letzter Zeit
grosse Anstrengungen gemacht
worden, um den jugendlichen
Schützen ein modernes Umfeld
mit kompetenten Trainern und
Betreuern zu bieten.
Sportlich mischten die Diels-

dorfer Bezirksschützen von der
kantonalen und regionalen bis
auf dienationale Stufe kräftigmit.
Simon Liesch (Pistolenschützen
Furttal) wurde in seinem letzten
JahralsJuniorzweifacherSchwei-
zerMeister, zweiSM-Goldmedail-
len gewann auch Pistolenschütze
René Kurmann (Niederwenin-
gen). Dreimal Gewehr-Bronze an
den nationalen Meisterschaften
holte Michael Merki, BSVD-Vor-
standsmitglied und Schöfflis-
dorfer Schützenpräsident. Merki
gewann überdies das Ustertags-
schiessen. Zahlreiche Titel und
Medaillen an den Kantonalmeis-
terschaften rundeten das erfolg-
reiche Sportjahr 2014 ab.

Einstimmigkeit in allem
Die Delegierten waren mit der
Arbeit des Vorstandes vollum-
fänglich zufrieden. Alle Geschäf-
te wurden einstimmig und ohne
Diskussionen genehmigt. Dazu
gehörte, bei einem Vermögen
von rund 42000 Franken, auch
der Finanzhaushalt, der im letz-
tenJahrmit einemVorschlag von

1233 Franken zu Buche schlug.
Für René Kurmann, der nach
zehnjähriger Vorstandstätigkeit
als Pistolen-Matchchef zurück-
trat, konnte kein Nachfolger ge-
funden werden. Nun werden die
beidenSparten300mundPistole
zusammengelegt. Die Gesamt-
organisation Matchwesen wird
künftig von Michael Merki (bis-
her 300 m) geleitet, während zur
Unterstützung bei Anlässen ei-
gens dafür bestimmte Verant-
wortliche eingesetzt werden.

Ehrungen, Auszeichnungen
Die Ehrung und Auszeichnung
ehrenvollerFunktionäre, langjäh-
riger Vereinsmitglieder und er-
folgreicher Aktiver und Junioren
gehört zu den würdigen Angele-
genheiten von Delegiertenver-
sammlungen.Nach seinemRück-
tritt wurde René Kurmann für
sein zehnjähriges Engagement
unter grossem Applaus zum
Ehrenmitglied ernannt. Er blickt
auf eine erfolgreiche Zeit als
Funktionär zurück. Er hat dem
Ressort Matchschiessen auf
Bezirksebene einen besonderen
Stempel aufgedrückt.Daneben ist
er selbst ein erfolgreicher Pisto-
lenschütze. Als mehrfacher Be-
zirks-, Kantonal- und Schweizer
Meister (Einzel undMannschaft)
wird er noch aktiv bleiben.
Die nächste Bezirksdelegier-

tenversammlung findet am 11.
März 2016 inNiederglatt statt. e

Die Mitgliederzahl erhöht
Fc WalliSellen In Zeiten
gesellschaftlicher Verände-
rungen stand die Wertschät-
zung verdienstvoller langjäh-
riger Ehrenamtlicher mittels
Ernennungen und Ehrungen
im Zentrum der diesjährigen
Generalversammlung.

Präsident Jörg Bosshart begrüss-
te neben verschiedenen Gästen
insgesamt 100Vereinsmitglieder.
NachderAbnahmeder Jahresbe-
richte führte Vizepräsident und
Finanzchef Thomas Eckereder
durch die Jahresrechnung 2014.
Die Mitgliederzahl des FC Walli-
sellen hat sich gegenüber dem
Vorjahr um 18 auf neu 715 Ver-
einsmitglieder erhöht. Die Mit-
gliederbeiträge wurden auf dem
bisherigenNiveau belassen.

Vorstand bestätigt
Nach der Abnahme des Budgets
2015 wurde Fabian Glaser zum
zweitenRevisor gewählt.Mit Ap-
plaus wiedergewählt wurden so-
wohl Präsident Jörg Bosshart als
auch sämtliche übrigen Vor-
standsmitglieder. Die Funktion
des Leiters Senioren verbleibt
aufgrund des scheidenden Amts-
inhabers Reto Remund vakant.
Bei den Ernennungen und Eh-

rungen wurden fünf langjährige
Ehrenamtliche für ihre Leistun-
gen geehrt. Dass Freud und Leid
nahe beieinanderliegen, zeigte
sich imvergangenen Jahr erneut.
Von sechs verstorbenen Vereins-
mitgliedern nahmman mit einer
Schweigeminute Abschied.
Reto Remund, langjährigem

Vorstandsmitglied undLeiter Se-
nioren/Veteranen, kam eine be-
sondereEhre zuteil. Erwurde für

seine 17-jährigeTätigkeit zumEh-
renmitglied ernannt.
Den Nachweis für ehrenamtli-

che Tätigkeit des Zürcher Kanto-
nalverbandes fürSport (ZKS), von
Swiss Olympic und des Bundes-
amtes für Sport (Baspo) erhielten
nach einer Lobrede von Pascal
HauserdieaktuelleLeiterinSpiel-
betrieb, Nadia Scaglioni, und der
mit 73 Jahren älteste C-Diplom-
Abgänger der Fussballregion Zü-
rich, Otto Lanner. Beide haben
Ausserordentliches für den FCW
geleistetunderhieltendasZertifi-
kat und ein persönliches Präsent.
Fussballphilosoph Markus Pfan-
ner erhielt als Hauptinitiator
zweier wegweisender Neuerun-
gen für den FCW den «Special-
Award 2014». Der Klub verfügt
dank ihm und einem tatkräftigen
Team über eine der modernsten
Websites der Fussballregion Zü-
rich, und mit dem Wechsel vom
ehemaligen Kluborgan «Glatt-
star» zur neuen Klubzeitung

«Heimspiel» ist dem FCW ein
Quantensprung gelungen.
Nach über 30-jähriger Tätigkeit
alsLeiterBuchhaltungwurdeUrs
Biedermann vom Präsidenten
verabschiedet. Fürdie geleisteten
Dienste erhielt er einen Sonder-
applaus.

Zwei Ressorts vorgestellt
Unter Traktandum Informatio-
nen wurden die Ressorts Aktive
undSenioren vondenRessortlei-
tern Roland Epprecht und Reto
Remund imDetail vorgestellt und
sowohl das vergangene Jahr mit
Bildern untermalt sowie die
GegenwartundZukunft skizziert.
Und «last but not least» war die
Reihe an Markus Hablützel, dem
Leiter der Generalagentur Oerli-
kon der Versicherungsgruppe Al-
lianz, dem neuen Hauptsponsor
des FC Wallisellen. Er stellte in
kurzen Zügen die Allianz und de-
ren Geschichte sowie Dario Graf
als Ansprechpartner vor. e

Nicht beimWetter, aber dafür auf den Gesichtern der kleinen Sieger herrschte Sonnenschein. pd

Skiclub altbach Die Zahl
der Austragungen der SCA-
Klubmeisterschaft im Riesen-
slalom nähert sich der 50er-
Marke. Noch immer kann der
Anlass viele Klubmitglieder
zur Teilnahme begeistern.

BesteSchneeverhältnisse sorgten
dafür, dass auch die zuletzt ge-
startetender 38Teilnehmernach

zweiLäufen immernocheinebes-
tens intakte Piste vorfanden. Die
Absperrung der Rennpiste und
auch die Installation und Justie-
rung der Zeitmessung funktio-
niert seit einigen Jahren unkom-
plizierter und mit weniger Auf-
wand, als dies noch in früheren
Jahren der Fall war.
Glück hatten die Skiclübler

auch mit dem Wetter: Zwar

herrschte nicht gerade hellster
Sonnenschein, aberdieFahrerin-
nen und Fahrer hatten jederzeit
gute Sichtbedingungen. Da das
Rennenpünktlichbegonnenwer-
denkonnteundeskeineVerzöge-
rungen gab, war der Wettkampf
bereits abgeschlossen, als doch
nocheinehartnäckigeNebelbank
die Sichtweite auf Skispitzendis-
tanz reduzierte. e

Wetterglück und
sehr guter Schnee
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